
 

 

 
 

  

 

 

         07.10.2019 
 
 
 
Anfrage zu Radwegen im Landkreis  
 
 
 
Sehr geehrter Herr Landrat, 
 

die Nutzung von Fahrrädern und E-Bikes kommt im Rahmen des Klimawandels 
zunehmend Bedeutung zu. Um möglichst viele Menschen zur Nutzung bewegen zu 
könne ist eine gute Infrastruktur von entscheidender Bedeutung. Dabei müssen 
neben den Radwegen an Kreisstraßen auch Radwege an Landes- und 
Bundesstraßen mit betrachtet werden. In den nächsten Monaten soll der 
Radwegebedarfsplan des Landkreises überarbeitet werden. Hier sehen wir eine gute 
Chance neue Impulse setzen zu können. 
 
Dies vorausgeschickt fragen wir die Verwaltung: 
 
1. Hat die Kreisverwaltung einen Überblick den Zustand der Radwege an Landes- 

und Bundesstraßen? Falls ja, setzt sich der Landkreis im Bedarfsfall kontinuierlich für 
eine Sanierung bestehender, bzw. den Neubau von fehlenden Radwegen ein? 
 

2. Arbeitet der Landkreis auch mit neuen Verfahren (wie z.B. Spezialfolie, die 
Schäden durch Baumwurzeln verhindern) um Nutzbarkeit der Radwege auch 
längerfristig sicherzustellen? 

 
3. Sind alle bestehenden Kreisstraßen unbedingt für den KFZ-Verkehr notwendig? 

Wäre in bestimmten Teilabschnitten auch eine Umwidmung bestehender 
Straßen zu Radstraßen möglich? Falls nein, aufgrund welcher Daten? 

 
4. Ist die Bereitstellung zusätzlicher Mittel für den Radwegebau geplant? 

 

  

Herrn Landrat 
Olaf Levonen 
 
o.V.i.A. 
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5. Wird bei dem Ausbau von Radwegen im Landkreis die sichere Anbindung an 

Bahnhöfen und Schulen berücksichtigt? 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  

gez. Holger Schröter-Mallohn 
Fraktionsvorsitzender 
 

f.d.R. 
 
Klaus Schäfer 
Fraktionsgeschäftsführer  
 

  


